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Thema: Dark Diversity von Gefäßpflanzen in Waldökosystemen bei unterschiedlichen 

Bewirtschaftungsintensitäten im Vergleich 

 

Hintergrund: Weltweit wird der Rückgang von Biodiversität auf Grund von anthropogenen Ursachen 

berichtet, so auch für bewirtschaftete, temperate Waldökosysteme. Die Diversität von Gefäßpflanzen 

bildet diesen Zusammenhang allerdings nicht grundsätzlich ab, auch unter der gesonderten 

Berücksichtigung von Störungszeigern. Zusätzlich zu den hier häufig angewandten Indices zur α-, β-, und γ-

Diversity kann auch die „Dark Diversity“ bestimmt werden (Diversität abwesender Arten). Dafür wird für 

die jeweilige Region und Vegetationsgesellschaft ein optimales Set an Arten geschätzt, die in diesem 

Waldökosystem natürlicherweise vorkommen sollen. Mithilfe dieses Sets kann der Anteil der tatsächlichen 

Artenvielfalt auf den Probeflächen ermittelt werden. So lässt sich feststellen, wie nah eine Waldgesellschaft 

in ihrer Vielfalt am natürlich vorkommenden Maximum an Arten ist.  

Ziel dieser Abschlussarbeit ist es, mit Hilfe des Vegetationsdatensatzes der 2. Bodenzustandserhebung 

festzustellen, ob sich die „Dark Diversity“ (abwesende Arten), berechnet für Gefäßpflanzen, bei 

verschiedenen Bewirtschaftungsintensitäten verändert, als zB. die Shannon-Diversity. Zur Schätzung der 

Bewirtschaftungsintensität wird der ForMIX-Index verwendet, auf dessen Teilindices (Totholzverfügbarkeit, 

Baumentnahme, Artkomposition und Bestandesalter) auch ein individueller Fokus gelegt werden soll. 

Außerdem sollen verschiedene Vegetationsverbände (zB. Gallio-Fagetum, Luzulo-Fagetum, Vaccinio-

Piceenion) getrennt betrachtet werden. 

 

Aufgaben: 

• Errechnen der „Dark Diversity“ und aller dazugehörigen Variablen für die Vegetationsaufnahmen 

der BZE II Flächen 

• Statistische Analyse der errechneten Daten 

• Anfertigen von reproduzierbaren Auswertungsskripten in R-Studio 

• Schreiben der Abschlussarbeit auf Deutsch oder Englisch 
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